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1952

Gerhard DOMAGK

Mediziner

Geboren am 30. Oktober 1895 in Lagow/Brandenburg.

Gestorben am 24. April 1964 in Burgberg bei Königsfeld/Schwarzwald.

Sohn eines Lehrers,- nach Heeresdienst im Ersten Weltkrieg studierte

er Medizin in Kiel und Greifswald. 1927 Privatdozent für Pathologie
in Münster; 1928 wurde er Leiter der chemotherapeutischen Forschung
in der LG. Farbenindustrie Bayer in Wuppertal. Hier entdeckte er

1935 die antibakterielle Heilkraft des Prontosils, der ersten Sulfona-

midverbindung. Diese Entdeckung eröffnete den Weg zur wirksamen

Therapie vieler Infektionskrankheiten, die früher tödliche Gefahren

bedeuteten wie Lungenentzündung, Gehirnhautentzündung, Kind¬

bettfieber, Kriegsinfektionen. Die Konsequenz aus der Entdeckung der

Sulfonamide war die Entdeckung der Heilwirkung des Penicillins, wie
Alexander Fleming, der Entdecker des Penicillins bezeugte. Zudem

leistete Domagk wichtige Beiträge zur Entwicklung von Heilmitteln

gegen die Tuberkulose, ehemals eine Volksseuche.

1939 erhielt Domagk den Nobelpreis für Medizin, durfte ihn aber

wegen Hitlers Verbot nicht annehmen.

Aufnahme in den Orden am 31. Mai 1952; 1959: Erster Vizekanzler

des Ordens.
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